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Der Abt von Metten 

Eid e s s t e t t 1 ich e E r k 1 ä run 6 

Herr Dr.Adolf 1 1 s c her. Direktor bei der Firma Georg 
Eidenschiuk. ist mir im J&hre 1935 bek8r~t ~eworde~ und ist 
mir seither Freund Beblieben. Er war nie ein Freund Befühl­
voller Worte. dafür aber ein Vollbrinc:.er banzer Taten. Ich 
werde es i~ nie ver~essen~ daß. als ich i~ Jahre 1938 zum 
ersten Male von der Gestapo verhaftet wurde. es in erster Linie 
seinem rücksichtslosen Einsatze zu verdanken war. daß ich schon 
nach zwei Wochen wieder in Freiheit war. ~it Politik oeschäftib -

~e er sict! nur nebenbei und, soviel ich weiß, 'nur in ':;orten, 
nie in Taten. Dabei .. aren ihm Greueltaten ein Greuel. mochten 
sie von ',:; em auch iJllller \.)eb~eJ:l. sein. Ob er je Mite,lied der 
NSDAP war. weiß ich selbst heute noch nicht. so wenig waren 
seine Reden nazistisc~. Nach der Kenntnis. die ich von ihm 
~ewonnen habe. war er kein Nazi. und ich wünsche. ihm mit 
diesem meinem Zeugnis ebenso zu helten. wie er mir beholfen 
hat. als ich während der vergangenen Periode in Not war. 

Abtei Ioletten (N~derba.Yern). 3.6.1946 

+~~M,I, 
Abt 

n 


